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erfahren, Die die hielen Auflagen der meiſten zeigen. Der Preis derſelben
iſt ehr gering. Wir machen mit beſonderem Nachdrucke darauf aufmerkſam
und empfehlen ſie zur nahme.

inz Profeſſor Dr. M. Hiptmair.
16 Grundzüge der Sociologie 5  Ar Einführung In die ſociale
Frage und als Grundlage für ſocialwiſſenſchaftliche Vorträge von Dr Carl
Eberle 1896 M Selbſtverlage des Verfaſſers Dir Carl Eberle,
Flums HKt. S Gallen, Schweiz 64 Preis

Eine Einleitung In das Gebiet der ſocialen Frage, unäch für den
Clerus, aber auch 5.  ür katholiſche Laien Auf einer gründlichen Erörterung
ber Urſachen der ſocialen Nothlage baut ſich die Darlegung der oth  6
wendigkeit und Möglichkeit der Löſung der ſogenannten ſocialen rage auf
und daran reiht ſich die Beſprechung der verſchiedenen Reformvorſchläge.
Damit ſchließt der er allgemeine Abſchnitt. Im zweiten wird die olks  —

Die einzelnenwirtſchafts⸗ und die Staatswirtſchaftslehre dargeſtellt.
Zweige, Aenderungs-— und Beſſerungsmittel verden erläutert, die auf
geſtellten Syſteme kritiſch beſprochen. Ein zweiter Theil 23— die ſociale
Frage und ihre einzelnen für die Gegenwart wichtigen Zweige: Agrarfrage,
Arbeiterfrage, Handwerkerfrage ne den Verſuchen zur Löſung derſelben.
ebera iſt die Literatur in ihren bedeutenderen Erſcheinungen Im Zu
ſammenhange angegeben. Das Buch eignet ſich wegen ſeiner Vollſtändigkeit
und larhei Studium wie auch als Hilfsmittel zu Vorträgen vor

Le für jeden katholiſchen Geiſtlichen und gebildeten &  Qten Es dürfte
keine irgend vie wichtige Materie und rage dieſes großen und In der
Gegenwart wichtigſten Gebietes übergangen ſein. Die bezüglichen en
des Clerus insbeſondere werden eingehend dargelegt und demſelben treffliche
und unanfechtbare inke und Weiſungen nach allen Richtungen egeben.
Für angehende Seelſorger hietet Eberle Unſeres Erachtens hier die
Anleitung und Grundlage IE  —  —— ihr ſociales Wirken.

Weinheim d Bergſtraße. Dr Friedri Kayſer, Stadtpfarrer.
17) Die Dogmen des Credo Von Mſgr Emil Bougaud,
Biſchof von Laval Autoriſierte deutſche Ausgabe von Philipp rinz

Ar nb 19 Mainz, Kirchheim. 189 3—— 443 5.—
3.—

18) Die eſu ri Von demſelben Verfaſſer und Ueber  2
ſetzer. denda 1897 80 XII, 470 M —4.50 2.70

Der dritte Band von Mſgr ougauds „Chriſtenthum und Gegen⸗
wart“ betitelt „Die Dogmen des Credo“, enthält un 5 apiteln eine
ebenſo eigenartige als erſchöpfende Darſtellung der katholiſchen Grundwahr⸗
heiten: Dreifaltigkeit, Schöpfung, Sündenfall, Menſchwerdung und Er
löſung Der Schlu handelt von hriſtus als dem Fundament und Schluſs⸗
ſtein des katholiſchen Lehrgebäudes.

Der vierte and betitelt: „Die Kirche Jeſu Chriſti“, verbreitet ſich
m Capiteln über die wunderbare Einrichtung, die geſellſchaftliche und

religiöſe Bedeutung und das übernatürliche Leben der Kirche Unter ihrem
lehramtlich unfehlbaren Oberhaupte.
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